FINNISCH-UGRISCHES SEMINAR 

DER GEORG-AUGUST UNIVERSITÄT GÖTTINGEN
Kommentiertes

VORLESUNGSVERZEICHNIS

Sommersemester 2004

FINNISCH-UGRISCHES SEMINAR



Adresse:

Theaterstr. 14

37073 Göttingen



Telefon:

05 51/39 45 82



Fax:


05 51/39 14213



e-mail:

sekretariat.finnougristik@phil.uni-goettingen.de



Studienberatung:
Dr. Hans-Hermann Bartens

05 51/39 45 87

Eine Einführungsveranstaltung für Studienanfänger und Fortgeschrittene findet am Dienstag, den 13. April 2004, um 14:00 Uhr im Vorlesungsraum des Seminars statt.

Veranstaltungen im Sommersemester 2004

Vorlesung

(
Winkler, E.: Einführung in die historische Grammatik des Ungarischen


( 2-stündig, Die. 09:15–10:45, FIN ab 1. Sem. )

Die Vorlesung – der dritte Teil der Einführungen in die historische Grammatik der großen finnougrischen Sprachen – hat die wesentlichen lautlichen und morphologischen Entwicklungen des Ungarischen zum Gegenstand. Im Mittelpunkt steht dabei die (rekonstruierte) Herleitung des Ungarischen aus der Grundsprache, nur peripher dagegen die philologische Analyse und sprachhistorische Bewertung der frühen Sprachdenkmäler.

Bedingt (linguistische Grundkenntnisse) auch für Anfänger geeignet.

Proseminar

(
Winkler, E.: Grundfragen der finnisch-ugrischen Sprachwissenschaft II

( 2-stündig, Die. 14:15-15:45, FIN 1.-4. Sem. )

Der Kurs setzt den im Wintersemester begonnenen fort und ist eine einführende Pflichtveranstaltung für alle Studierenden des Faches. In ihm werden die Charakteristika einer jeden finnisch-ugrischen Sprache zusammengestellt und diskutiert.

Hauptseminar

(
Winkler, E.: Wissenschaftsgeschichte der Finnougristik


( 2-stündig, Mi. 09:15-10:45, FIN 5.-8. Sem. )

Seit wann ist die Verwandtschaft der finnougrischen Sprachen bekannt? Auf diese Frage gibt es bekanntlich viele Antworten. Die Wege und Methoden, derer man sich ab dem 16. Jahrhundert bediente, werden ebenso behandelt wie bedeutende Persönlichkeiten, die eine wesentliche Rolle im Erkenntnisprozeß spielten.
Seminar

(
Gulya, J.: Ostjakische Sprache


( 2-stündig, Fr. 09:15-10:45, FIN ab 1. Sem. )

Die ostjakische Sprache ist eine der sogenannten Schlüsselsprachen unter den finnisch-ugrischen Sprachen. Das Seminar gibt auch eine Einführung in die Ostjakologie.
Übungen

(
Winkler, E.: Finnougristisches Propädeutikum


( 2-stündig, Do. 09:15-10:45, FIN ab 1. Sem. )

Im vierten Teil der obligatorischen Einführungsveranstaltungen (Grundfragen I und II, Einführung in die finnische und ungarische Literatur, Propädeutikum) werden phonetische Grundlagen vermittelt, Transliterationen/Transkriptionen (kyrillisch) geübt und Arbeitstechniken behandelt. 

(

Bartens, H.-H.: Tscheremissisch II


( 2-stündig, Mi. 11:15-12:45, FIN ab 2. Sem. )

Fortsetzung der Lehrveranstaltung aus dem Wintersemester. Die Behandlung der Grammatik wird fortgesetzt und es werden Texte zunehmenden Schwierigkeitsgrades gelesen. Daneben werden auch die sprachgeschichtlichen Entwicklungen des Tscheremissischen behandelt und einige Kapitel aus dem kulturellen Bereich aufgeschlagen.
(
Bartens, H.-H.: Ostseefinnische Folklore

( 2-stündig, Die. 11:15-12:45, FIN ab 4. Sem. )

In dieser Übung sollen die Folkloregattungen behandelt werden, die in Prosaform überliefert worden sind. Nach einer einleitenden Charakterisierung der jeweiligen Gattung werden einschlägige Texte gelesen. Den Schwerpunkt bilden finnische Texte, doch werden durchaus auch Texte anderer ostseefinnischer Sprachen (eventuell mit – finnischer – Übersetzung) herangezogen.

(
Kesztyüs, T.:  Schlözer  und die finnisch-ugrische Sprachwissenschaft


( 1-stündig, Do. 11:15-12:00, FIN ab 1. Sem. )

In dieser Veranstaltung wird ein umfassendes Bild über Lebensweg, Charakter und Wirkung A. L. Schlözers gezeichnet – eine der hervorragenden Persönlichkeiten an der Georgia Augusta des 18. Jahrhunderts – und seine Beziehung zur Sprachwissenschaft im allgemeinen und zur Finnougristik im speziellen erläutert.

(
Rab, I.: Einführung in die ungarische Literatur


( 2-stündig, Die. 11:15-12:45, FIN 1.-4. Sem. )

Im Rahmen dieser Veranstaltung wird ein Überblick über die wichtigsten Entwicklungslinien und Autoren der ungarischen Literaturgeschichte gegeben.

(
Rab, I.: Zeitgenössische ungarische Literatur 


( 2-stündig, Mi. 16:15-17:45, FIN ab 4. Sem. )


Die zeitgenössische ungarische Literatur hat in Deutschland einen guten Ruf, viele Werke werden ins Deutsche übersetzt und herausgegeben. Die Lehrveranstaltung gibt einen Überblick über die Schriftsteller, wobei der Nobel-Preisträger Imre Kertész mit Auszügen aus seinen Werken im Mittelpunkt steht. 

(

Rab, I.: Ungarn als neues Mitglied der Europäischen Union. 


Politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Kenntnisse über Ungarn


( 2-stündig, Mo. 11:15-12:45, FIN ab 1. Sem. )


Am 1. Mai 2004 tritt Ungarn der EU bei. Die Lehrveranstaltung gibt einen Überblick über die Kontakte zwischen Ungarn und der EU sowie über den Beitrittsprozeß und vermittelt politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Kenntnisse über das derzeitige Ungarn. 

(
Savolainen, T.: Schriftliche Übungen zu verschiedenen Textsorten


( 2-stündig, Do. 14:15-15:45, FIN ab 3. Sem. )

In der Übung werden u.a. ein privater Brief, ein Lebenslauf, ein Referat, ein Zeitungstext und ein (sprach-)wissenschaftlicher Text geschrieben.

(
Savolainen, T.: Lektürekurs: Neuere finnische Literatur


( 2-stündig, Mi. 16:15-17:45, FIN ab 5. Sem. )

Die Veranstaltung hat Johanna Sinisalos Roman Sankarit zum Gegenstand. Das neueste Buch der mit dem Finlandia-Preis ausgezeichneten Fantasyautorin wird einerseits vor dem Hintergrund der finnischen Mythologie, andererseits aus einer landeskundlichen Perspektive behandelt und diskutiert.

Sprachpraxis

(
Hahn, R.: Estnisch für Anfänger II

( 2-stündig, Zeit nach Vereinbarung, vormittags, FIN ab 2. Sem. )

Mit dieser Veranstaltung wird der Kurs Estnisch für Anfänger I fortgesetzt.

(
Hahn, R.: Estnisch für Fortgeschrittene II

( 2-stündig, Zeit nach Vereinbarung, vormittags, FIN ab 4. Sem. )

Mit dieser Veranstaltung wird der Kurs Estnisch für Fortgeschrittene I fortgesetzt.

(
Rab, I.: Ungarisch für Anfänger II 

( 4-stündig, Die. und Do. 16:15-17:45, FIN ab 2. Sem. )


Für Studierende, die Ungarisch für Anfänger I besucht haben. Die grammatischen 


Kenntnisse sowie der Grundwortschatz werden erweitert, ferner wird die Fähigkeit,


leichtere Texte zu lesen und zu gestalten, entwickelt.

(
Rab, I.: Ungarisch für Fortgeschrittene II


( 4-stündig, Mo. und Mi. 14:15-15:45, FIN ab 4. Sem. )

Der Kurs ist für Studierende, die bereits über Ungarischkenntnisse verfügen. Im Mittelpunkt dieses Kurses stehen die systematische Erweiterung der grammatischen Kenntnisse, des Lese- und Hörverstehens sowie die mündliche und schriftliche Kommunikation. 

(
Rab, I.: Ungarische Konversation II


( 2-stündig, Mo. 16:15-17:45, FIN ab 5. Sem. )

Der Kurs ist für Studierende, die ihre Sprachkenntnisse in Ungarisch in Richtung auf die alltägliche Kommunikation erweitern wollen: Aneignung sprachlicher Ausdrucksformen durch Sprachübungen.

(
Savolainen, T.: Finnisch für Anfänger II


( 4-stündig, Die. und Do. 16:15-17:45, FIN ab 2. Sem. )

Fortsetzung von Finnisch für Anfänger I. 

Lehrbücher: Olli Nuutinen: Suomea suomeksi 1 und 2

(
Savolainen, T.: Finnisch für Fortgeschrittene II


( 4-stündig, Mo. und Mi. 14:15-15:45, FIN ab 4. Sem. )

Für Studierende, die den Kurs Finnisch für Fortgeschrittene I absolviert haben.

Lehrbuch: Olli Nuutinen: Suomea suomeksi 2.
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Vorschlag zur Strukturierung des Studiums der Finnougristik
A) Hauptfach:

Grundstudium:

	Semester:
	
	

	1. Semester
	Einführung I
	1. große Sprache I

	2. Semester
	Einführung II
	1. große Sprache II

	3. Semester
	Einführung III
	1. große Sprache III

	4. Semester
	
	1. große Sprache IV

	
	+ Propädeutikum in einem Semester nach Wahl
	

	
	2 Proseminarscheine
	1 Leistungsschein

	
	
	

	sowie nach freier Wahl
	1 weiteres Proseminar
	

	
	1 kleine Sprache
	

	
	2 Proseminarscheine
	

	
	
	

	gesamt:
	4 Proseminarscheine;

1 Leistungsschein Sprache
	


Zwischenprüfung

Hauptstudium:

	Semester:
	nach freier Wahl
	

	5. Semester
	Hauptseminar I
	2. große Sprache I

	6. Semester
	Hauptseminar II
	2. große Sprache II

	7. Semester
	1 weitere kleine Sprache
	2. große Sprache III

	8. Semester
	
	2. große Sprache IV

	
	
	

	
	2 benotete Hauptseminarscheine;

1 Teilnahmeschein
	1 Leistungsschein

	
	
	

	gesamt:
	2 benotete Hauptseminarscheine;

1 Leistungsschein Sprache
	


B) Nebenfach:

Grundstudium:

	Semester:
	
	

	1. Semester
	Einführung I
	1. große Sprache I

	2. Semester
	Einführung II
	1. große Sprache II

	3. Semester
	Einführung III
	1. große Sprache III

	4. Semester
	
	1. große Sprache IV

	
	+ Propädeutikum in einem Semester nach Wahl
	

	
	2 Proseminarscheine 
	1 Leistungsschein

	
	
	

	sowie nach freier Wahl
	1 weiteres Proseminar
	

	
	1 kleine Sprache
	

	
	2 Proseminarscheine
	

	
	
	

	gesamt:
	4 Proseminarscheine;

1 Leistungsschein Sprache
	


Zwischenprüfung

Hauptstudium:

	Semester:
	nach freier Wahl
	

	5. Semester
	Hauptseminar I
	

	6. Semester
	
	

	7. Semester
	
	

	8. Semester
	
	

	
	
	

	gesamt:
	1 benoteter Hauptseminarschein
	


Besondere Veranstaltungen im Sommersemester 2004

Vorlesungsreihe

zur

estnischen Sprache, Kultur und Geschichte

Auf Anregung des Präsidenten unserer Universität wird es im Jahre 2004 in Ergänzung der Partnerschaft mit der Universität Tartu (Estland) eine Vorlesungsreihe zu estnischen Themen aus dem Umfeld von Sprache, Kultur und Geschichte geben, die das Finnisch-Ugrische Seminar in Absprache mit Fachkollegen organisiert.

Den Auftakt dieser Vorlesungsreihe bildeten im Wintersemester zwei Vorträge der Dekanin der Philosophischen Fakultät der Universität Tartu, Frau Prof. Dr. Birute Klaas.

Die weiteren Veranstaltungen der Reihe werden vor Beginn des Sommersemesters 2004 bekannt gegeben.

